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aturwissenschaitlich - technisch eroberten Weltsphäre Die Priester der vorgenannien Diozesen können ein
diskutiert WI1Td. uch hier en die Franzosen bereits Amt das S1Ee anderen eutschen 1Özese all0e-
bedeutende Vorarbeit geleistet, 7l e1l unter tarker ommMen ben Aur mı1t Zustimmung des Ortsordinarlus
eutscher Inspiration Z jeden Fall erwartet INa  5 VO aufgeben, unbeschadet un
dieser Begegnung, aut der ä  z  uch deutsche wWIie IranzO- Q 0 erselDe Ortsordinarlus kann solche Priıester VO  -
sische evangelische un: katholische Theologen anwesend übernommenen Stelle: auf 1Nne andere Stelle VeI-
sSınd (im Wesentlichen jedoch Laien) starke Impulse für seizen wWwenNnn nach SCe1NEIN (jewissen als nützlich
die zukünftige geistige Auseinandersetzung der cChrist- erachtie
liıchen Studentenschaft belder Länder. Bischo{f Ferdinand Diriıchs kann kraft Apostolischer
Im Rheinland nfang August außerdem @1 Irefen Autorität die vorgenannien Prliester VO dem
SLia das die ellung des Intellektuellen ihren 10- 10Zzese übernommenen Amt entpilichten, amı S1Ee uber
logischen Bezogenheiten behandelt un: derchristlichen und die Diozesen un: Zonen (reg10nes) nın vertel werden,
marxistischen Weltanschauung T1USC echnung Iag W1e das seelsorgliche edurinıs der Vertriebenen
ber dlese ager un: TIreifen hinaus en Reisen fIran- ordert und S1e verpflichten daß 516 nach SE1INEeT AÄAnorTd-
ZOSisSsCher tudenten eutische Ferlienkurse (vor em 104 C1LIH! Amt anderen 1O0zese antiretien; doch

der französischen one un Re1isen eutscher Stu- MUu. den Ordinarlus der iIrüheren Stelle WEl Monate
denten (aus allen onen) nach Frankreich Sa Verschie- VOI der Entpflichtung davon verständigen
dene politisch unabhängige euische W1e französısche Was VO  5 den Prıestern der ErzdioOzese Breslau, der
OUOrganısationen en sich une1genNNuüulzlger VWeise 10zese Ermland und der Pralatur Schneldemuhl gesagt
dıeser bedeutenden Arbeit Z erfügung gestellt wurde, gilt uch VO den Priestern Adus Bohmen Maähren,

der Slowakei, CD  N Ungarn un: Gien anderen Gebieten (st-
CUTORAS

Einsatz Um 110e besseTe seelsorgliche Betreu-
der UG der Heimaltveririebenen dus dem
Flüchtlingspriester Pfarrhelferinnen- UrcC dlie Ansiedlung der Ostvertrie-

dem Osten stien gewährleisten hat der Apo- schule
stolische Stuhl den Bischof VO Liım- 311 Berlin benen hat sich die ahl der atho-

liıken der Diasporagemeinde desDurTrg, Dr Ferdinand Dirichs mi1t speziellen Iurisdik- Bistums Berlin und der übrigen DiOozesen der OW]Jell-LLON über die Flüchtlingspriester ausgestattet un: eaufi- schen Besatzungszone STIar erhöht Dıe bestehenden Seel-Tragti, ihre Verwendung regeln. Der Erlaß hat folgen-
den Wortlaut SOTgStatl1onen reichen Iiur d1ie jeu en ufgaben N1C

Rechte der 1SChOo{ife betreffs der QuSs dem deutschen
mehr aulSs Zusätzliche Kirchengemeinden konnen n
Mangels Priestern HMC ertrichtet weıden Die edeu-

sien vertriebenen Priester. LUNGd der Laienseelsorge M dahe mehr den
DIie Ordinarien der Erzdiözese Breslau, der DioOzese Vordergrund Deshalb wurde 15 Dr al der aTTiı-

Ermland un: der Prälatur»Schneidemühl en die Voll- helferinnenschule Berlin-Charlottenburg 111 Zzehn-
MmMacC die ihren Diozesen inkardinierten Prlıester, die monallger Kurzkursus eroiine hauptamtliche Seel-
nach derzeitiger Lage der Dinge innerhalb des ebleies SOTgShelferinnen für die Diaspora ausSzZzuD]1.  en ET sol1l
dieser DiOzesen entweder eın Amt He verwalten kön- der kirchlichen Arbeit ewäanrten Persönlichkeiten den
N E:  5 der Nn1C verwalten, verpflichten, R1 Amt Weg Z vollberuflichen kirc  ıchen Arbeit erschließen

anderen deutschen 107ese nach iNrer Anordnung
ıloernehmen.

Die gleichen Ordinarien können d1ese ihre | CNEIL
Priester zurückberufen WECINN S1e ZU Dienste ihrer Meldungen AaUuUs der katholischen Welt
CIGENEN 1Ö0Zese notwendı SiINd doch werden S1e WEl

Monate GE T Rückberufung den Ortsordinarlus davon Aus S üd- und Westeuropa
verstandigen.

T einzelne Priester der vorgenannten Diözesen, Das Heilige Der aps Hat ZUT Vorbereltung des
der ONa lang innerhalb des ebleies anderer ahr 1950 Heiligen Jahres 1950 1 Zra
eutscher Diözesen wel ohne e1in estimmtes ihm VO. komitee ernannt Der Ehrenpräsident dieses Komitees
SC1NEeIM Ordinarlus übertragenes ÄAmt bekleiden 1ST 1ST der Kardinal Marchetti Selvagglanı Zum Prasidenten
verpfllichtet VO Ordinarius locı @111 Amt ETr  en wurde MSOT Valeriıo Valeri /A0B Vizepräsidenten MSgr
un das iıhm VO Ortsordinarlius ob auf a  e, ob Irel Ludwig Kaas denen weillere omiteemitglie-
übertragene Amt anzunehmen wenn nach einung der Z 111e stehen
des gleichen Ordinarius azu)‘geeignet 1st

Wenn der Ortsordinarius solchen Prlıesier
kein Amt übertragen bereit 1ST 1ST der Bischof VO  m Apostolische Durch die apostolische Konstitution

Konstitution ber das Sacramentum Ordinis VO 11Limburg, Ferdinand Dirıchs der VO H1 Tüur die Weihesakrament
Qus lhrer eimat vertriebenen eutschen besonderer 1947 hat aps Pıus XII enischı]ıeden
Weise bestellt 1st innerhalb onats benachrich- daß Z gültigen Spendung des Sakramentes der Priester-
Ulgen sowohl VO Ortsordinarıus als auch VO  - dem De- weihe NUur die uflegung derT Hände m1T den begleitenden
reifenden Priester Der gleiche Bischof entscheidet Ta Worten HIC aber die Übergabe der elligen Geräte Uun:
Apostolischer Autoriıtät ob der betreffende Priester VeI- Gewänder wesentlich und deshalb unbedingt erforderlich
pflichte werde VO Ordinarius anderen 10zese 1st urCc. diese Entscheidung werden Zukunft das
e1iIn Amt anzunehmen und welcher DIiOözese. Okumen' hat keine rückwirkende Ta alle Zweifel
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hinsichtlich der Gültigkeit der Weihe ausgeschlossen die Kın In dem Jahrbuch Tüur Gottesdienstwis-
sich daraus ergeben konnten daß der 1tus der Übergabe Migne senschaft 1948), das untier dem 1Le
der andere 1ten Einzelfällen HIC Nnau vollzogen „DacCTIs erudirı VO der el St eier Steenbrugge
WaIren erartige Zweiflel verhältnismäßig häuflg, (Belgien) herausgegeben WIrd überrascht uUuNlSs die NKUN-
un dQ1Le Römi£tchen Kongregationen nahmen bisher den 19UNg Sammelwerkes VO gTÖßter Bedeutung IUr
Standpunkt des Iutioriısmus e1InN un ordneten dle Wile- die T’heologıe ESs handelt sıch E1 Corpus I1SL18A-
derholung derel SUu condiıtione der die Nachholung das azu esiimm ı1st die Ausgabe der Kirchen-
der ı1ten Das wird hınfort NIC mehr notwendig Seın vVvater VO  - Migne erseizen In den nachsten zehn Jahren
Der entscheidende Satz der Konstitution lautet ,  Ta sSo1l die auti 120 anı erechnete Ausgabe der ateini-
Nnserer Ochsien apostolischen Autoriıtät und sicherer schen atier erscheinen, ann sollen die griechischen und
Wissenschaft (certa sclentla) erklären Wir un SOWEellt uletzt die orlentalischen eTt folgen.
arforderlich 151 bestimmen Wiır und ordnen Bei den Das n  ‚OTDUS Christianorum“ wIird die gesamte theolo-
heiligen Waeihen des lakonates Presbyterates und ED1IS- gısche Literatur des patristischen Zeitalters umfassen 1Iso
kopates besteht die Materie un: ‚W.aAT die alleinige, N1C U dle Schriften. der ater, eingeschlossen die
der Auflegung der an: die Form wliederum die allel- apokryphen un: aNONYMEN, sondern uch die Epigraphie,
N1GE den Worten, dlie die Applikation dieser aterie die liturgischen Monumente, die Konzilsdokumente, wahr-
ZUuU USATUC bringen un:! durch d1Le die Wirkungen des scheinlich uch die ymnen ferner dann auch alle die-

JEC d UuUuS$S den Werken neildnischer SchriftstellerSakramentes die Weihegewalt namlıch un dıe MI8a des
eiligen Geistes, eindeut1g bezeichnet werden, W1€e die un zeıtgenOssischer Geschichtsschreiber Cdie irgendwie
Kirche S1e versie un: Gebrauch hat 2 Was die Auf- auf das Christentum eZuUg en. Es WITd. jeweils die
legung der Hände ern OTrTdert die Konstitution L este ex1istierende Ausgabe zugrunde gelegt werden. Die

Herausgeber beabsichtigen Nn1IC einfachen bdruckphysiche Berührung des rdinanden UT die Hand des
weihenden 1SCNOIS Tügt aber ür Zweifelsfälle h1inzu, daß dieser usgaben Die inleltungen und Kommentare SO1-
uch 1N€e „morTalische Berührung 1Ne solche len wegbleiben, die Texte celbst nach dem gegenwarligen
welche die Berührung 10508 andeutet Z  an Gültigkeit des Stand der OTSCAUNG revıidiert die ndices üUüubernommen
akramentes hinreicht der NeCcu hergeste werden Der erste Band wird als
Selbstverständlic wırd WG die Konstitution b1is- „‚Manuductio ad litteraturam paitrıst1ıcam @171 epertorium

der DesseTEeN usgaben samtlicher schriftlicher oku-herigen Ritual derel nıchts geändert handelt sıch
Jediglic 111e Entscheidung darüber, WaSs ZAUE JA mente/des chrıistlichen Altertums un: der dazu erschlene-

Ne.  S kritischen Studien blıetenstandekommen gültigen Weıhe unbedingt notwendl1g
ist damıft überflüssige Zweifel vermleden werden Das Erscheinen des Werkes wırd TOLZ aller SChwIeTr1g-

keiten als gesichert angesehen

Eıne Vom biıs eptember wIrd in
theologische Woche
in der

Rom der Gregorilanischen Un1ıver- Programm Die Soziale Woche Italiens, die die-
der Sozialen Woche SE Jahr Mailand der Katholi-Gregorianza 1116 theologische Woche für Italiens

Theologieprofessoren abgehalten WEOeTI- schen Universitä VO Heiligsten Her-
Z  5 VO September bis Oktober stattänden wIirdden Nach Einführung dALe Methode der Theolo-

G1E werden hauptsächlic Fragen behandelt werden die hat kürzlich Osservatore Romano ihr Programm VeI-
öffentlicht Das Zentralproblem, das die verschledenenauf theologıschem Geblete gegenwärTlig besonderes In-

eresse beanspruchen, WI1e der TSpTrung des Menschen, Vorträge kreisen werden 1sT! d1esem Jahr die inter-
natlionale (emeinschafftrhebung ZAUE übernatürlichen Ordnung und SC111

Fall Unter den Vorträgen siınd besonders NEeNNECIL Es Sind folgende orträge vorgesehen:
„‚Die Unveränderlichkeit des Dogmas und der Fortschritt „Die Kirche der internationalen MSgr Ol-
der ehre  E, R1 ema das der aglıster SacrTı Palatıı qglat]

Cordovanı behandeln wird „Der Ursprung des „DIie natürliche Grundlage der iınternationalen (Cje-menschlichen KÖTDers nach der Philosophie und Theolo-
’7} VO  S 16 „Die Einheit des Menschen-

meinschaft“: G10Tg10 La Pıra
Ire „DOUVeräniltät der Staaten und internatlionale Rechts-geschlechtes nach den Offenbarungsquellen VO  - Pro-

OTANUNG Ater Antonio Messineofessor Lennerz S J „Die Beziehungen zwliıschen der Uber-
natürlichen UN: der moralischen Ordnung 7Q} Proies- „Internationale Moral“ Pater Marlano OTdovanı

Pro{foyer Der gleiche Redner WITd ferner über die „Die Lösung der internationalen Streitiragen“:
ökumenischen Bemühungen außerhalb der katholischen Balladore-alllıerı
Kirche sprechen SenNnsic behandelt „die Person „Grundlage und Aufgaben der Organisation der Ver-
ams un die Erbsünde nach der enes1is ber Ädi die
Person Adams und die Erbsünde nach dem hl Paulus“”

einten Nationen“ Prol. Giuseppe Vedovato
„Die europälische Einheit der modernen Welt“wird MarTlanı OF  Z sprechen „Die Defnierbarkeit der

1ST (ze5
ul Gon ella

Himmelfahrt der Allerseligsten ungfrau Marla
genstand Vortrages VO  S Filograssi „HMeutige „Die moralische Seite des Auswandererproblems
Probleme der e-FEthik“ werden VO Huerth. VOI- Pater G107010 Baqggio
geiragen werden „DIie NeUe italienische Verfassung un Die Auswanderung als öOkonomisch sSsOozlales Pro-

blem Prof S1ilv1o Golz1ıo0die kirchliche Gesetzgebung” wIird ebenlallils den Ge-
sichtskreis der Hörer treien. Die Vorlesungen werden „Die internationale irtschaftsgemeinschaft: Krise,
7, itallenisch lateinisch gehalten werden Eine Lösungsversuche und Zukunftsaussichten“ Profl. Fran-
Aussprache chließt ıch regelmäßig daran Vito
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{ Die internationale Gewerkschaftsorganisation FerTr- Stunden täglich mit 1ıhr erührung un ständ1g ihrer
dinando Storchi Beratung bereit, deren der Arbeiter oit gerade diesem
Internationale Kulturbeziehungen atier 'gostino AÄAbschnitt des ages hbesonders bedarf, SChOonNn sıiıch

Gemelli: den Einfiuß der Topaganda anderer trömungen
verteldigen.uberdem 1s1 Iur die Studienwoche noch £11N€e umtfas-

sende Information über die internationalen katholischen Die Tätigkeit dieser Prıester, deren Wirkungsfeld die
Fabrik der Betrieb 1ST WITFL hler W 1 anderwärts VYOCI1I-Bewegungen vorgesehen
schledene besondere Probleme auf dle die ilrchliche
Struktur eirelien

Forderungen ÄAm unı wurde der Verbandstag Kann die Fabrık als Pfarreı ausgestaltet werden?
der christlichen
Landarbeitervereine

der christlichen andarbeitervereine Soll der Arbeiterseelsorger Arbeiter untier Arbeitern
in Italien (Assozliazlone Cristiana. de1 Lavo- Se1IN Oder so1l auch bel dieser apostolischen Tätigkeit

TatiOrL talıianı erra abgeschlossen die außere Würde des Prlesters bewahren?
Er orderie VO  3 KuUem 1ne Beschleunigung (deT Diese Fragen können endgültig WE die höchsten
Bodenreform, Hınblick sowohl auf die bDbessere ÄUS>- kirchlichen Autoritäten geklärt werden Erwachsen SsSind
NUutzung des iıtalienischen Bodens wW1e auf 1116 icherung S1Ee jedoch d U unmittelbaren Bedürfnis Die e1st-
der wirtschaftlichen Verhältnisse SCELNET Bearbeiter Die IC  el hat bemerkt daß der italienische TDe1lteT Ee1N
künftige Regelung des Grundeigentums das kleine tarkes Verlangen hat die hauptsächlichsten unktionen
bäuerliche E1igentum als Ideal anstreben und die Ente1g- der Kirche SC11EI Fabrık vollzogen sehen angefan-
NULLG des rundbesitzes üUber Maximalgrenze gen m1ı% der Messe bis. aufen und Eheschließungen
WI1Ie die rationellste Indienststellung aller unbebauten (Dit wuünscht sıch die Arbeiterschaft Fabrık die
der schlecht kultivierten Landerelen 171: Auge fassen Einrichtung Kapelle oOder O' den Bau klel-
Die konservaltıven un traditionalistischen Tendenzen Ne  y Kırche
der Arbeitgeber, die sich Verkennung der O7Z1äa« uch die rage o:D der Arbeiter-sSeelsorger als TDeltier
len Funktion des Grundeigentums auswıirken wurden
m1T Bedauern ZU Kenntnis T'

die Fabrik gehen soll 151 AUS derT Erfahrung erwachsen,
daß als olcher WENLGET VO  5 kirchenfeindlichen Ele-

Der Kongreß forderte ierner e1INeTr Resolution das menten behindert wırd
Landwirtschafiftsminısterium 1Ne energische Durchiuh-
N der gesetzlichen Regelung der Landarbeiterverhält-

insbesondere die Abschaffung der Verpflichtungen ‚‚Economie Die Iranzösische eWEQgUNG „ECconomileder Kleinsiedler gegenüber den. TIun  erren 1indem et Humanisme*‘‘ eT Humanıisme A  = deren Tätigkeitdie Regelung ihrer Verhältnisse auf den ugust De- un d Uus deren gleichnamiger Zeitschrı ıe erder-
T1StTeie Es soll ihnen dadurch noch während der laufen:- Korrespondenz SCHON ofit berichtet hat cheıiınt VerTr-
den Produktionsperlode Änralz und Hoffnung geboten bindung mı1ıt der englischen .  WOT of the pırıt”-Bewe-werden Irreguläre auft prıvaten der herkömmlichen AÄAb-

G UILG uch Deutschland EiINgang inden; das edeu-
machungen beruhende Arbeitsverhältnisse auf dem tel, daß sich Gruppen zusammenfinden, die ihre Arbeits-
ande, die 11 gewerkschaftliche Kontraolle erschweren methoden VO  w der Zentralgruppe „EConomle al umanıls-
und die Position des Arbeitnehmers schwächen sollen übernehmen und m1T ihr Rahmen der Katholischen
NIC mehr gedulde werden Der Kongreß proklamierte Aktion wirken wollen NOr drel Jahren hat d1ie Zelıtschrif:
schließlich die Forderung: Garantie des Streik- „EConomie ei Human1ısme“ ZU ersien Mal die methodoa-
echtes UunN: des Rechtes auf Arbeit UTdie Verfassung. logischen Positionen dieser Tbeit (in ihrer un
ET steillt fest, daß der Streik die letzte un stärkste Wafiltfe Auslieferung) dargelegt eIZ hat S1e ihrem
der Arbeiter 1st. Märzheft (Nr 36) noch einmal E1LILE Erklärung 1NTes

tandorts und ihrer Grundlagen gegeben da das An=
Arbeiterseelsorger Der Osservatore Domenica VO wachsen Cder Bewegung Ausgangspunkt
in Italien unı veröffentlichte NenNn Aufifsatz gleicht un: 1NnNe neue Aufstellung der Grundlinien recht-
über die Arbeiter-Seelsorger. fertigt
uch talıen en die: Erfordernisse des eutigen Es el darin
Lebens besonderen Typ des. Arbeiter-SeelsoT- r  Is WIT VOT NunNmehr drel Jahren den Nummern
GeTS geführt Eine Anzahl JUNGETI Priester hat sich eNT- un 13/14 dieser Zeltschri ersten methodologi-
schlossen,, die Glaubensverkündigung die r1beıtswelt dies schen Positionen darlegten, wurden schon die Tel Ebenen
olkes selbst hineinzutragen, zumal die Fabrıken un UNSTET. Bemühungen mit iıhrer gegenseitigen Abhängigkeit

die mMwe der Landarbeiter Erst indem S1C selber S1C  arT.
die verschliedenen Milieus hineingehen erfahren S1e, daß Zunächst hatte die ethode, VIO'  3 C(ÜEeT die edie WäarTr 111e
die er oder d1ie ländliche Wirtschaft 1Ne Welt für Analyse un: Beobachtung der Wirklichkeit außerhal
sıch ind Die arbeitende Bevölkerung 157 oft während RT dogmatischen Verfestigungen un bloßen Ideologien
des anzen ages VO  > ihrer Pfarre weiltl entiern- Grundlage Dann erarbeitete S1C sich schon eiwas WI1Ie
ten Ort atıg Man iLeNNT Sich VO Kirchturm un 1st VO  e} l Methode der Reflexion auf der Grundlage dessen,
siıch A U:  N N1IC imstande sich anderer Weise diıe Was WI1T bald „Minimalhumanismus“” bald „humane Wirt-
Religion binden Die Anwesenhaeit Prlesters SC nannten SC  1€e'  ıch spiegelten sich diese erstie
der FPFabrık auf dem Feld, der ckerwirtschaft VeOeT- ene der Beobachtung, diıese zweiıte ene der Reflexion
gegenwartlıgt ott auch dA1LesSeN Bezirken Der TDeltier- e1 auftf driıtten ene der Lebensstils m1L
Seelsorger SETIZ sich 1Iso vollkommen e ÜT 110e klel1i- der dazugehörigen Verinnerlichung un: Verwirklichung,
NneTe der größere Arbeitergemeinschaft 1st viele gelsiigen Vertiefung UN! m1ss1ionarischem Einsatz
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In all diesen. ichtungen hat unsre Bemühungf ich SO- S1e uch dem Zustandekommen und dem Fortschritt einer
gleich als ıne Bemühung VO Gemeinschaften (effort Pfarrgemeinschaft dienen muß, ohne die jedes indivi-
communautaire) erwlesen SO können un mussen sSich duelle urchhalten unmöglich 1ST.
jetzt schon ‘gewisse ypen menschlicher Beziehungen Jede Mission ist allgemein. Das utet,;, daß S1e
herausbilden, aQUS denen gewlsse ypen menschlicher Ge- bereıt sSeiINn muß, sich die Nn menschliche Gemein-melnschaften entstehen Wir können S1e auf dre1 zurück- schaft kümmern, für die eın Pfarrer verantwortlich ist,führen daß S1e die sämtlichen verschliedenen Bevölkerungs-Der erstie Typ 1St der der el des Gegenstandes, auf schichten angehen muß, auch die eine der anderedie sich 1Ne mMensc  iche Gemeinsamkeit gründet, deren bisher unerprobte £etINO0Oden erfordert.einzige edingung der gute Il  e der Wille ZAUE

Wohl, Z allgemeinen Wohl innerhal eines estimmten Jede Miss1on hat einNnen eigenen Hharakter. Das edeu-
tel, daß G1E ıne vorhergehende eNdUE Untersuchung desmenschlichen Sektors, die ENAUE BEästimmung dieses

Sektors selber mittels 1ner strengen Ssozlologischen AÄAna- bekehrenden Milieus verlangt, da keine Piarre der
anderen gleich WST:lyse ist, und die geTrade ddrch die Materlalität ihrer FOor-

derungen daz IR lesemr anfänglichen Willen Inhalt Jede Misslion muß sich das en einer lebendigen
un: ichtung geben Im l1enste dieser Gemeinschaft Pfarre einordnen. Das edeutlel, daß der Missionsprediger
des andelns erweist sich Beobachtung als eine das eC un die Pflicht hat, den Pfarrer iragen,
Technik des Freilegens und Verwirklichens des allgemei- wohin selne Pfarre und welches selINe seelsorg-
Ne Zohls 1n einem bestimmten Sek  vOT IC Idee ist, sich nNn1C. 1Ur uüuber den tatsächlichen an
Der zweite 1 VD 1st der der Einheit e1INes Minimum- des religiösen Lebens informieren, sondern uch über

die Richtung, die ihm der Pfarrer gibt, über die unmittel-Ideals, aut die sich der kinsatz auf lange 1C A Um-
formung der wirtschaftlich-sozialen Strukturen der eWt1- baren und entifernteren lele, die bereits gemachten An-

SITeENgUNgenN uUSWgen Menschheit gründet. Auf dieser ene erarhbeiten WIr
NS gedankliche Durchdringung als 1ne Technik 1M Praktische SchlußfolgerungenDienst dieser MIormundg. Die Formen dieser Tuk- Jeder Mission soll VO  =)| jetz ine UntersuchungLuren, angefangen VO dem Betrieh bis den. großen
internationalen Wirtschaftsumsätzen, erscheinen unLS

über den religiösen Zustand der Pfarre WI1e über die
Pastoralabsichten des Pfarrers vorausgehen, die der Mis-unier dem wirtschaitlic un: menschlich gleich notwen- S1oNsprediger anste Diese Untersuchung sol1l währenddigen Zeichen der Brüderlichkeit zwischen ensch und

Mensch, als Gemeinschaftsformen. Wer hler mıiıt unNns
des N Tes, das der Volksmission voraufgeht,
durchgeführt werden, UunNn.: W.arT soll ihr e1in einfacher undgehen will, muß sich für diese Umwandlung un: 1n der

Richtung, die sıiıch uns allmählich immer deutlicher auf- klarer Tagebogen Grunde legen, der VO Pfarrer
be5mtwort-en ist. Auf diese Weise soll der Mi1ssions-drängt, enischnelden. Das macCc W1e WIT wohl wiséen, prediger d1le: Bevölkerung bereıits kennen, WEeNN diedlie Plattform der )bereinstimmung kleiner, ıst ber
Stundie der Mis:sion geschlagen hatuch allein imstande, einer Arbeitshypothese die nötige

Wirksamkeit geben Diese vorbereitende Arbeit dahıin, daß das genaue
1el er Mission gemeinschaftlich bestimmt wird. JedeDer drıtte TIyp ist deTr der Einheit des aubens, die die

eigentliche kirchliche Gemeinschaft un das Leben des Mission wird annn uch über die einzelnen Bekehrungen
Gläubigen 1ın und durch diese Gemeinschaft begründet. hinaus wissen, we_lches Ziel ‘sie sich tecken hat
Die Zugehörigkeit Z gleichen Glauben, die gemein- Wenn S1e diese allgemeine Ordnung annehmen, kom-
SA INE€ agliche Erfahrung dleses Glaubens bildet TÜr die, 19015  g die Missionsprediger sicher und leicht den Wün-
die ıh: teilen, die 1eiste Gemeinschaft Auf dleser enNne schen der Pfarrer hinsichtlich 1Nrer Predigt entig
mündet Bewegung oft sich 1n deren Schule SO S1Ee sich anpa. ohne den Bezug auf die ewigen

begeben — 1n die EWEIgUNGg er derer ein, die Wahrheiten verlieren.
eulie das christliche en der christlichen Gemeinschaft Das Pfarrleben bedarf der Katholischen AUSOT Die

Missionsprediger mussen besonderes CGiewicht darTauf le-ın der modernen Welt S:  e durchdenken und atıg erianh-
ÜIe  g JEN, sich 1n dieser Bezilehung üUüber die Richtlinien der

10zese un über die geENAUE Lage ın der Pfarre Z 1N-
Tormleren. uch wWwWenn S1ie N1C immer über die atho-

Probleme In der 10Zzese Toulouse ist 111e Rund-
der olksmission

lische Aktion predigen mÜSSsen, Wäas unangebracht sSe1in
Tage angestellt worden über die be- kann, wäre doch wünschenswerrt, daß gegebenerSsonderen Fragen der Volksmissionen. AT TITUunNn: dieser eit waäahrend der Mission 1: Leiter der Seelsorger der

Kundirage ist. INa  b praktischen olgerungen gekom- Katholischen Aktion und Stelle: die wohltätigen
INEG, die VO  5 der Kirchenzeitung der 10Zzese als fortan Folgen der apostolischen Tbeit der Missionspredigerrichtunggebend TUr die 10zese mitgeteilt werden. Sie darlegte.
lauten folgendermaßen Keine Volkémission ist mödglich ohne lBe—suche in allen

Prinzipien Familien. Der Pfifarrer muß selber beurteilen, ob sSelINe AÄAn-
en den grundlegenden Prinzipien des „Primats des wesenheit Del diesen Besuchen förderlich ist.
Übernatürlichen“ und der „olfenen UunN: selbstlosen ZU-= Jede Volksmission mMu. mindestens dreıl occhemn dau-
sammenarTbeit zwıischen Missionspredigern un Pfarrern"“ EerNn; wäre SOQaTr wüuünschenswert, daß die eit der Be-
sollen vVvlier weiıitere Gesetze die Tbeit der Mission leiten: suche 1N: diesen Zeitraum nicht mit einbegriffen wäre.

Jede Miss1on 1st pfarrlich. Das bedeutet, daß S1e sich SC  1e  1C muß die IX Pfarrgemeinschaft bei der
NIGe NUT bemühen muß, 1ne möglichst große Anzahl apostolischen Aufgabe der Mission mitarbeiten, also
VO  - Menschen 1n einem Bezir\k zu.erreichen, SoNndern daß säaämtlich: Lä.ien,} unbedingt ber alle 'spezialisieryten Grup-
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pen als sölche: ihre Aufgabe 1st durch gemeinsamen Be- S1e SuCcC. die Spezlalisten des Religionsunterrichts
gemeinsamem Wirken sammeln un Ideenaustauschschluß der Pfarrer und Seelsorger egtimmen.

üunsche OÖrdern.

Eine Mi'ssioh ist keine liturgische Woche Eben darum S1e SUC ontia mit allen ähnlichen Einrichtungen
Chaffen, die ın anderen Landern VO.  b der Hierarchie 1Nsun auf TUn der ermutigenden Erfahrungen, die

vielen rien gemacht worden s1nd, sollen solche Wochen en gerufen worden S1INd.
Die Zentrale, deren wichtigste Aufgabe 1st, selber AaUS-die Arbeit der Missionen ergänzqn. gezeichnet informiert sSe1In, g1bt iıNTe InformationenN genug kann die Mission ın elner QallZeN Gegend welter die Diözesanleiter, die Professoren der Semina-emp{fohlen werden, die 1Ne lJleiere und dauerhaiftere
rlen der Noviziate und besonders Religionslehrer undeWEguUNGg hervorruft Eine olche Missıion cheint jedoch, -lehrerinnen.Erfolg z haben, 1Ne längere Vorbereitung un VOTLI

em iıne größere rfahrung 1n der Zusammenarbeit der
Pfarrer erfordern.

Ein Kodex der Die französische katholische Arzte-Jährliche Versammlung arztlichen Pflichten zeitschrift „Les Cahiers Laennec“" hat
Um dıe hier festgelegten Richtlinien vervollkommnen 1Nen „Leitfaden der Pflichtenlehre“ (Code de deontolo-
un ihTre Erfolge werten, sol1l jedes anr S{IETI- gle) für Ärzte herausgegeben, VO  > dem die Zeitung „La
dienstag anläßlich der Versammlung der Dechanten e1n (CTO1X Sagl, bedeute für die französische AÄrzteschaft
Rechenschaftsbericht abgelegt werden. e1n wichtiges Ereign1s. Man hat WAarT schon IM der Antike

ıe moralischen Bedingungen aufgestellt, die ZUT rich-
i1gen Ausübung des aäarztlichen Berufs notwendi1g S1Nd.

Bemühungen Im Jahr 1941 rief die rsammlung ber heute haben sich andere Verhälinisse herausgebil-
. einen ®  = der Kardinäle un Erzbischöfe Trank-
Katechismus det. Heute überträgt der Staat 1m Zuge der sozlalen Ent-
in Frankreich reichs 1ne „Nationale Katechismus- wicklung diesem eru selber einen eil seiner acht-

ommlssion“ 1NSs eben, deren Auf- befugn1sse; soll selber untier selinen Mitgliedern das
gabe SE sollte, „die eihoden des Religionsunter- menschliche Ideal aufrechterhalten, dessen jeder Tzt Dei
ichts uf allen Stufen untersuchen“. Das erste, Wäas se1Ner Arbeit bedarti Einer der ın dem „Leitfaden“” eNnd-
diese Kommisslon unternahm, Wäar daß sS1e 1ne und- lichen uUuiIsatize untersucht er diesen Übergang VO  H

rage UuDer den Gegenstand ihrer Tätigkeit, nämlich üuber der ene der überlieferten Gewchnheiten der des
den religiösen Unterricht 1n Frankreich, einleitete Diese geschriebenen Gesetzes un des positiven Rechts
undfrage Tührte derT INS1IC daß die französischen Was den Berufsgeéetzen der „Arztekammer“ noch
Diozesen Tast ausnahmslos die Revision des Nationalkate- mangelt, das ist nach der Besprechung ın MI5a (ETO
ch1ismus wünschten. Es wurde festgestellt, daß auf dem 1ne Anweisung, w1ıe die nhaber der Berufsgerichtsbar-
Geblet des Religionsunterrichts vollkommene Willkür keit ıhre (Gjesetze dem anzen AÄrzte-Corps gegenüberherrschte und daß viele Diözesen ıch eine Besserung VOT Urchseizen können. Man weliß noch NC welche bın-
allem VO  ; der Vereinheitlichung des Religionsunterrichts enı Ta der aa ihren Entscheidungen zubilligen
ın Frankreich versprachen. WITrd. Mit diesen Fragen beschäftigen sıich einige Q1-
Uunachs befaßte die: Kommi1sslion sich dann miıt einer Täage des Le1itfadens, der vorläufig wohl mehr e1n ea
Überarbeitung der Katechismustexte, Was e1Ne ZEe1trau- des arztliıchen Berufes aufstellt als eln verpilichtendes
enNn: NiernehmMuUuNGg WAaT. S1ie SC sodann e1Ne „Docu- eCc bringt.
mentatlion catechistique” un: Z Hilfe ür dle elig1o0ns-
Jehrer e1nNne kleine Zeitschrift „Mon catechisme”. Schließ-
lich wurde die Vereinheitlichung des SfltudiGfiplans fUur Modernisierung Auf e1INeTr Tagung der pädagogischen
den Religionsunterricht 1n Q aIıZ Frankreich 1ın Ngr1 der Padagogik

in Klosterschulen Abteilung des Zentrums derTr Wohl-
genommen. Der Plan erschlen 1946 1ın e1INerTr ersten UnNı| tatigkeılts- und Sozialwerke der KTZ-
1947 ın eiıner zweıten verbesserten Auflage Fast die dliOzese Lyon, der 150 Ordensschwestern gekommen
alfte der DiOozesen nahm sofort dieses verbesserte Pro- N hielt MS4OgT. nCel, der Wei  ischof VO Lyon und

Man egann uch mi1t der usammenstellung Leiter der Priestergemeinschaft VO Ta (vg1l erderT-
U Handbücher A0 Verwirl'(lichung dieses Studien- Korrespondenz 3, 347 Jg 1) einen ortrag Der d1ie
planes. Da die TDelten also immer weitere Kreise I1, Notwendigkeit, die IUr die V'O' Orden geleiteten Schulen
1st schließlich 1Nne ENITrale geschaffen worden, die 1 estünde, sich der modernsten adagogischen Erkennt-
Oktober 1947 1n Parıs eroMnne worden ist. Die enirale N1SsSe bedienen, dem Vorwurftf der Rückständigkeit
hat olgende ufgaben: entgehen, der ilihnen aug gemacht werde. In den

S1ie ereıite die TDe1lten der Kommiısslon uUrC die VOIN en geleiteten Schulen geschieht Jeicht, daß
nötigen En  eten VOT un 1efert den ‚3000 Arbeits- INa  n 1mM ewußtsein, ıne eW1g gültige Grundlage der
kreisen. die Unterlagen. ugleic SOTgL s1e für die Be- Erziehung besitzen, versaum(, die andere, geschicht-
kanntmachung der Ergebnisse dieser TDelten WG lich bedingte elıte eTt menschlichen inrıchtungen
Rundschre1iben unı durch iNre Korrespondenz m;ii_ den eachten; un: diese Seite ıst immer der Vervollkomm-
Diözesanstellen. NUILG bedürftig. Um dem Auftrag der Gnade nachzukom-

Sie den Diözesanstellen für den eligionsunter- INEN, mMuß MNa  w} sıich uch der neuesien eihoden bedie-
MC die A großen eil jJüngsten Datums SINd, sich ‚A8l NenN, soweıt sS1e qut S1Nd., Das co11 gewl1 nicht heißen, daß
OTganislieren Unı den Umkreıis l1Nrer Tätigkeit kennen I1a  b darum die a  en Methoden verachten MUSSEeE. Es geht
lernen. S1e organisliert diesem WEeC nationale und hler W1e 1n der edizin der armherzige Samarltan

reg-ionale Tagungen. pflegte die Wunden des VO den Räubern usgeplünder-
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ten m1L Wein und obwohl noch N1IC hätte begrün- teresse al eln Vortrag des Herausgebers des tholic
den können, QIU. diese heilsam Sind Heute weıß mMan, erald, ichael GE la edoyere, über die katholische
daß Alkohol desinNzliert und Ol isoliert SO INa uch die Presse., Hn darın aQus, önaß auc die Verwirklichung
Pädagogik der Klöster Weıin und @)| r1Cht1g benutzen, noch en Ideals sıch nach den gegebenen
ohne sıch daruber Rechenschatft abzulegen; 1st ber wirtschaftlichen edingungen richten Zeitungen
jedenfalls NOg erkennen wWwWas Ia  D tut und voller wesentlich 1Ne wirtschaftlıche Unternehmung, und
Sachkenntnis handeln DIie Lehrorden MUuSsSen ıch uch die volkstümliche katholische Presse aul
er Stand1g auf dem Laufenden halten üÜuber die TIah- die Bedürinilsse derjenıgen QerTr Bevölkerung Rück  icht
TuNngenNn mılS Erziehungsmethoden das 1sST 1Nne ihrer nehmen, die vielleicht nıcht großes Interesse Dıin-
strengsten Berufspilichten anche iuhren demgegenüber Y  Nn nehmen, denen 110e estimmte Schicnt VO  Z Le-
die Ireue den bsichten un: £2eIN0den 1NTrTer (Ordens- SeIrInNn interessiert SCe1 Das gläubige Volk besäße E11-
MSr a Il, Deren Bedeutung Wäarl aber Wahrheit mal WENLOET Neugilerde Bezug au{i een als die Men-
gerade S1e die geeigneien Erziehungsmethoden für schen außerhalb der Kırche
die Kınder iıhrer eit janden, und Wwlderspricht 1so Geaenüber der amerıkanischen Kirchenpresse habe die
gefiade ihrem £15 N1C. das gleiche versuchen kathelische englische Presse den rheblichen Vortaeil daß

S] JNe Lalıenpresse SsSel 5je unterstehe keiner Zensur
Kritiken Die eTrder Korrespondenz S1e während S1e doch gleichzeitig den besten Beziıehungen

Lubac Buch der Hierarchie stunde S1e werde NıC. VO  - apitalı-
„Surnaturel‘” N1IC. als ihre Au{fgabe d üUber Ne  '

arschlienene Buücher berichten oder stischen Interessen der VO den besonderen Interessen
1rgend Einzelpersönlichkeit beheırrtscht Die Baach-S1e besprechen Die Bıbliıographie Schluß unNnseIelI

Hefte 1st 11N€ einmalige un: 1en NUuTr dazu die UTrIC. LUNg, die die katholische Presse der nıchtkatholischen
Presse inde, stelge ständig.den rleg entstandene ucC der Information der 1Hel1l-

ten Leser aufzufüllen was anderes 1st wWenn JE - Auf die Tage, wWIie mM11 den Aussichten auft 1116
katholische Tageszeitung die England bıs jetzBücher e1iIn großes Echo hervorruien daß S1e

den Charakter elıtdokumentes erlangen In NıIC gibt siunde sagie © daß die finanzielien Schwie-
MNgkeiten groß und daß vorläufig mit der Grün-olchen Falle schweigen wurde gleichbedeutend in

inıt unvollständigen Berichterstattung Uuber die ErT- dung Cec1INeTl katholischen Tageszeitung N1IC. geTechnet WET-
den könne. Er hielt uch IUr unwahrscheinlich, daß(Cjeistesleben uUuNnseTeT lage

Fın Buch dessen Stimme und dessen Echo unüberhörbar selbst die englischen Katholiken dQdus$Ss freiem Entschluß
1Ne katholische Tageszeitung zusätzlich der politi-geworden 1S| en WITL Henri de aC SUr-

naturel Etudes historiques (Parıs, Aubler 1946 498 schen Presse halten würden Etitwas anderes sSel WEeILN.
iwa cdie Bischöfe ihnen die Verpflichtung dazu auf-Die umwälzende ese dieses Buches lautet die

eailinca des Dreleinigen iies 1S! das CINZIG mödgliche erlegten ber 1Ne€e solche Zeitung wurde N Offi-
1el jedes geschaffenen (jelistes S1ie 1st e1Nn S  T' ziellen Organ werden un aher also Jalz anderen
S1NN:e übernatürliches 1e] das 1U 11TC. Gottes nade harakter erhalten als die bisherige katholische Presse

England Es ONNTIEeE WenNnn MC 1n gro5e Schwierig-erITtTeicht werden kannn ber nichtsdestoweniger 1st S16

das SINZIG mögliche 1el Die ottähnlichkeit und Der- keiten geraien wollte keinerlei politische Dirtektiven
geben, 1Ne Aufgabe der ıch ber eute keine ZeitungJegenheit der gelst1igen Kreatur): wıird gerade darin ofen-

bar, daß diese ihr Endzıel UT veErMOCE der Gnade entziehen könne
earTreichen VEIIMAY Die Konsequenzen dieser These auf
allen Gebieten der Individualität und Gemeinschait der

Vereinigung Am unl wurde WestminsterMenschen 1Nnd außerst weıtltragend die 'IThese selbst katholischer
naturgemäß umwälzend weil S1e dazu ZW1NgT, den Be- Unternehmer Cathedral Hall London auf Anre

YUN G Kardinal Griffins e1ne ereini-gT1{ff der „natura DULId He durchdenken
Die Stellungnahme diesem uch das SOIOT be1 Se1INeEMmM QUNg katholischer Unternehmer Iu Diese

Vereinigung 151 111e Laienorganisation, deren Fuüh-Ersckeinen das größte uisehen ertegte, mußte bel der
Schwierigkeit und dem Umfang Se1INeTl geschichtlichen IUl un Verantwortung den änden der ihr angehö-

renden Lalen leg Der ardına tellte der eKeuen Ver-Beweisführung natürlich C111 Zeitlang au{l iıch wartien
lassen Inzwischen liegen drel Außerungen bedeutender olgende 1ele

Alle katholischen ArTbeitgeber dazu ermutıgen UunNn:eologen VOT, die Samitilıc die These VO de acC
entscheidenden Punkten ablehnen Wir MUSSeN uns be- el untiersiutzen, ihrer Jjeweiligen ArbeitgeberoTrga-

Nnısatllon beizutreten un der rbeit dieser UOrganisa-UHUGENN, 51 £NNEeN Es handelt sıch Leopold
Malevez nL Esprit ei le desir de Dieu Nouvelle 1107 1in aktiıves und persönliches Interesse nehmen

Die Interessen der Katholiken derartigen Urganlsa-Revue eologique  4 (Januar 1947), Jacques de Blic
v  ulleiin de morTale elanges de SCIENCE religieuse t1onen wahrzunehmen ınd alle katholischen Arbeitgeber

der 10Zzese der ereinNigung katholischer Arbeit-(1 un: Charles OVer Nature DUTIeE el Ssurnatu-
relle ans le „Surnature du Pere de aC TEegO- geber zusammenzuschließen.

en Arbeitgebern die Möglichkeit verschaffen,Oktober
sich ÜUber die sozlalen Grundsätze der Kirche unter-
richten un: 5S1e den an setzen, diese Prinzipien

Die Anfang unı fand Leeds diıe Jahr- Ordern un sofern S1e angegr1.ffen werden VEeI-
katholische Presse liche Generalversammlung der New- eidigen.in England

I1a  g Gesellscha SIa Das General- Der Kardinal ügte dann hinzu:
ema, untier dem die eratungen der Versammlung Sian- DieNn e11e Bewegung wird N1C geschaffen, schon PE X 1-
den WäaT „Das gedruckte Wort Von besonderem In- stierende Arbeitgeberorganisationen ersetizen, sondern
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den keitholiscfien-Arbeitgebern dazu verhelfen, die gung, valle Angriffe auf den i’rotest£mtismus OTE
Soziallehre der Kirche der Weise durchzuführen, W16e und keine Veranlassung berechtigtem Widerspruch

iıhrer Stellung entspricht. Genau w1e as jel Z} geben.
der Vereinigung katholischer Gewerkschaftler (ACTU) UuUrcC die Mission wird 1n e Bevölkerung VO  3 250 000
iSt, ihre Mitglieder besseren Gewerkschaftsmitgliedern Menschen un e1n Gebiet VO 2500agkm erfaßt. Die OrTga-

machén, i1st uch das Ziel dieser Vereinigung N1IC nisation i1st darauft eingerichtet, den Missionaren 1mM Be-
die katholischen Arbeitgeber besseren Katholiken, SON- dar{isfall persönliche Unterstützung uUrcC weitere Prie-
ern vielmehı besseren Arbeitgebern machen. Stier, die ın eSsServe gehalten werden, zZukommen
Michael de 1a Bedoyere, der Herausgeber des „Catholic lassen und S1e uch SaC.  T R durch - Lautsprecher-
Hera der gleichfalls auf dieser erstien Versammlung einrichtu.p-g-en unterstutzen
Sprach, betonte, daß ine besondefe Au{fgabe der
7 Vereinigung eın muüsse/ die konkreten wirtschaft-
Iıchen un: sozlalen robleme, die iıch den Arbeitgebern Neuordnung der VOor kurzem wurde Diözesanorgani-

Katholischen Aktionstellten, Nn  u untersuchen und ZJI1 erforschen. Die in Wien sation der Katholischenktion ın Wien
Bestrebungen der kathuolischen Arbeitgeber könnten I1LUT UTC| d1Le entsprechende Pfarrorgani-
dann VO Erfolg Sein, WEenNnn S1e uUurc ine geNaAuUEC Ana- satıon erweitert. Die Kräfte des katholischen Lebens, die
Iyse der konkreten Situationen aufgrund eiNner soTrgfälti- 1M Sinn er KA ın der Pfarre wirken, sınd 1mM Pfarrbeira
YCI Forschungsarbeit durchgeführt würden. zusammengefaßt. Dieser ist 1n der OTrganısatorischen Cı
1e neue Vereinigung, die vorläufig TUr dıe Erzdiözese staltung des innerkatholischen Lebens un 1n der mM1SsS10-
Wesiminster geschaffen wurde, soll sich uch au{fi alle narıschen Arbeit der Pfarre das inıtlative Organ und ver-
anderen englischen Diözesen “"ausdehnen un schließlich antwortlich In rein seelsorglichen Belangen kann Sıch

Q1lNner natıonalen Organisation werden. Allerdings ist der Pfarrer ZUT Beratung und Mithilfe des Pfarrbeirates
iıhr Verhältnis der schon ehn Jahre exijstierenden bedienen. Dem Pfarrbeirat gehören außer der Pfarrgeist-
Catholic Industrnalists Coniference, die miıt der kathaoli- liıchkeit au{ alle Fälle die Vertreter der Naturstände und
schen Sozlalgilde 1n Oxford verbunden 1st un!: die dem Berufsstände, der ın der Pfarre tätigen chwerke Biblio-
internationalen Bund katholischer nternehmer angehört, thek, Bıldungswerk), die Vertretung der Pfarrkarıita: un

die hauptamtlichen Seelsorge- un: Carıtashelferinnennoch N1C. ganz geklärt.
gegebenenfalls können uch Mitglieder des Pfarrkirchen-
rates un die Leitungen rein religlöser Organisationen

Heimatmission Oxfordshire, das U%spru.ugsla.ud derT un: Ordenshäuser beigezogen werden. Den Vorsitz
England Oxifordbewegung, die mit dem ber- der Pfarrer, während die Geschäfte &1in LaTe führt mit

T Newmans den „zweiten rühlng” der katholischen dem Titel „Lelter des Pfarrbeirates“ Dieser wird auf Vor-
Kirche ın England einleitete, wI1Ird ın den drel Sommer- schlag des Piarrbeirates VO Erzbischof ernannt Die
monaten dieses Jahres Z Schauplatz eines großen IN1S- übrigen Mitglieder des Pfarrbeirate werden UD die
S1oOnarlschen Versuchs der Katholischen Missionsgesell- entsprechenden Diözesanstellen der anner-,
schaflt. Mehr als hundert Priester und Ordensleute WEeI- Frauenwerk USW.) un: den: Erzbischof genehmidgt. Bin-
den m} Ort Ort gehen, bis ın den etzten Weiler en Beschlüsse des Pfarrbeirates edurien der Zustim-
hinein, dort das Evangelium verkünden. Die MI1S- IHUNG des Pfarrers, doch nat der Pfarrbeira seinerseits
10 wendet sıch edermann Die Priester opfern aTiur beim Diözesanrat e1in Berufungsrecht gegen das Veto des

Pfarrers.Z großen en ihre Ferien. Es sind Priester jeder Stel-
lung uch Proifessoren beteiligen sich 21 In Briefen Der Charakter der Katholischen Aktion ın Osterreich

den Direktor der Missionsgesellschaft geben S1e ihrer geht Qus den Bestimmungen der Diözesanorganisation
Freude begeisterten Ausdruck., Einer schreibt „Ich hervor. Die Katholische Aktion deTt ETrzdiÖözese arbeıte
mochte geInNn ein Werk tun, wWIe einst Franz VO ales 1: folgenden Gliederungen:
tat“ Die Priester rüuüsten sich, soweit möglich, celbst au  yl den Werken der Naturstände (Katholisches Männer-
Sie führen Tragaltäre und Zelte mıit, mödglichst unab-
hängig Se1N, da die: Gegend i1nres irkens AUr gan

werk, Frauenwerk, Jugendwerk‚ Kinderwerk Famlilien-
Wwer.

wenige Kirchen D: katholische Seelsorgsstellen hat. den Werken der Berufsstände (Katholische Hochschul-
„The Universe“” (21 48) schreibht dieser Mission: S1e jü-gend, Gemeinschaft katholischer kademiker, Arbeits-
ist VO  H geschichtlicher Bedeutung un: längst {allıg. Denn kreis IUr Arbeiterseelsorge);
die Kırche. darf nicht zusehen, WI1Ie England 17 schnellem den Werken für einzelne Sachgebiete (Volksbildung,empo 1NS Heidentum zurückfällt. Man darf die Mı1ıssion
1 Heimatland NIC VO  5 zufälligen Begegnungen mit religiöse Kultur, kirc  1cChHhes Bibliothekswerk, Arbeiis-

gemeinschaft katholischer Pu  izist en Buchreferat, Ka-Nicht-Katholiken der VO  _ der Möglichkeit, daß Jemaäand L.  holische Akademie, Filmkommission, Katholische Presse,21n katholisches Buch ı1n die Hand bekommt, ' abhängl1g Sozlalwerk, Theologische Lalenjahre).machen. Man mMUuU. wieder auf das eisple der Apnostel
zurückkommen und uch die wenigen Apostel denken, Die Leitung der einzelnen erl. liegt 1n den änden je

eines Lalien un: e1INes Priesters, die einander beigeordnetdie 1 Jahrhundert vom Kontinent hetrüberkamen un:
mi1t ganz unzulängli—chen Mitteln dennoch große Erfolge SINd. Die ufgaben Sind_ ın der Weise geteilt, daß die

geistige und Oorganlisatorische Führung aC.  e des Prie-erzlelten. Finer NC}  > innen, der italienische Dom1inikaner
Domen1co BarberI1, vollendete nichts Geringeres als die STETS ist
Konversion Newmans. [Me Zusammenfassung sämtlicher Werke ıst der Diözesan-
Der Erzbischof VO  - Birmingham, 1n dessen 1ÖZEeSse sich ral, 1n welchem die eainzelnen er der UG ihren

leitenden Lalen uUunNn-: Priester vertreien sind Der WeCder Missionsfeldzug abspielen WITd, stellte in SE1INEM Be-
grüßungsschreiben die MissionarTe 100008 die 1N€ ed1n- des Diözesanrates ist die gegenseitige Information über
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die geleistete un geplanie Arbeit, die bstimmung der betrieb era Nur e1in en au  N dem Glauben blıetet die
Kraf  Le und Planungen uUun: die Repräsentation‘ nach Gewähr daß uch ann durchgehalten W  ird wWwenn
außen. Schwierigkeiten und Rückschläge kommen er 1st dle
Das Prasıdium der KAÄA bestehend aus dem Erzbischof vordringlichste Au{fgabe des Priesters, den Aktivisten ZUT
SEeINEen beiden geistlichen Stellvertretern, dem Laienpräsi- Selbsterziehung anzuleiten un: ınm nach Wort
denten Frau als Vizepräsidentin, welche die Be- Cardl1ljns „den Hunger nach Messe und akra-

ment weckenlange der katholischen Frauen: vertnmn und den beiden Das Ziel 1ST Werktagsmesse m1ınde-
Mitgliedern des Generalsekretarlates, dient der Vorberei- STeNs monallıcher Kommunionempfang, SCchriftlesung und
LUNg der itzungen des Diözesanrates und der Erledigung womöglich Exerzıtien Eın wesentlicher eil der Aktivi-
der laufenden, nicht grundsätzlichen Fragen. stenschulung 1sT die Tätigkeit der eWwegung un
Als das Spezifische dieser Neuordnung können folgende en Von gleicher Bedeutung W1e die chulung der
Grundgedanken herausgehoben werden: Aktivisten 1SsT uch die spezlelle chulung der Priester

Die OOTrdinlerung VO  S Priıester UunNn: Lale Die: Priester für diese Aufgabe
SINd N1C WI1e talien, NUuUr die Assıstenten der Lalen Bei Gesetzentwürfen und niragen staatlicher Stellen
(die „Presbyteri assıstentes”), sondern Prıester und Lalen über Jungarbeiterifragen soll dle Stellungnahme ZUunächst
ınd einander beigeordnet den Gruppen erarbeıtet un: ann üuber die DiOzesan-

Die emokratische rundlage Das wichtigste Igan tellen dem Katholischen ugendwerk übermittelt WEeTI-
der 1sS1 der Diözesanrat der die Publizıtät aller VorT- den

katholischen en verbürgt und für alle Ent- Sobald techniıisch möglich 1st rd 100e Jung-schlıeßungen 1 breite Grundlage darstellt Das Schwer- arbeiterzeitung herausgegeben und uch der en: alsgewicht liegt weder be1l einer.einzelnen Führerpersönlich- e1 beigelegt werdenKe1l IWa dem Präsıdenten noch bel oligarchli-
schen: Prasıdium noch bel Generalsekretariat SOI- In der etzten Juliwoche Oberosterreich der
dern be]l kollegialen Körperschaft Jahreskongreß der Osterreichischen KAJ Form

Die einzelnen er 1nd wesentlichen ihrer Studienwoche SIa der die Führer, eiINn e1l der Akti-
Arbeit selbständig un Nn1IC. MS zentrale Führungs- vistien und Seelsorger teilnehmen! werden Kanon1ıkus

Cardijn der Führer der belgischen JO  M arceltellen mechanisch ausgerichtet un dadurch gehemmt
Andererseits 1S1 UL den Diozesanrat 1NTe gegensell1ıge Vandeville, haben 1Nr Kommen zugesagt Das: Studien-

ema wırd die Situation der OÖOsterreichischen Tbeiliter-Abstimmung gewährleistet
Die Rückverbindung m1t der Seelsorge SO WEN1LG die Jugend Familie Schule, Arbeiitsstätte und Freizeit SEe1N.

mıL der Te1nNnen Seelsorge identifiziert wırd da dıe
den Vorstoß den Raum zwıschen Kirche UN! Welt
bedeutet 1S1 andererseıits die Rückverbindung mi1t der
Seelsorge gegeben, indem die geistlichen Leiter der

Au @a und Sudosteuropa
zeinen EeL. mı1T den Reierenten des Seelsorgeamtes
Lıdentisch ind und Aaus dieser Verbindung unausgesetzt Die Zwel kurze alize au  n dem andschrel-

polnischen KatholikenAnregungen empTfangen Ferner erhalten S1e ÜT ıhre und die ben des Heıligen aters VO MÄrTzZ
unmiıttelbare Beziehung Z Osterreichischen Seelsorge- NEUEN polnischen 1948 die eutschen 1SCHOije (Her-

Wesitgrenzen1NSILLU E1 beständige pastoral--W1Ssenschai{itliche Unter- der Korrespondenz Heft 3421
bauung iıhrer Tbeit. Jhg.) en 1ı olen den etzten Wochen. I heftige

Presse- und Propagandaaktion eNWaC Der Heilige Vater
sprach dort A{(9))  . den „Ostiiüchtlingen die AauSs ihrer Hei-

Diıe ‚‚Katholische Die sSe1t CIN1GET eit auch STEeTr- mat STen ZWAaNdgSWEIlSe un! unter entschädigungs-
Arbeiterjugend‘‘ loser Enteignung duUuSgEW1LESEN und die eutschen 7 0-
KAJ) Osterreich reich bestehende Bewegung der Christ-

lichen Arbeiterjugend hat sich nengeblete überführt wurden“ un! sagte diesem
IThemaaut Tagung St Pölten prı dieses Jahres

Katholische Arbeiterjugend umgetauft un: bildet als VT glauben W155eN Was sich während der Krlegs-
jahre den welilen Räumen VO der eichse b1s ZzZu  Hsolche Bestandteil der Katholischen Jugend STET-

reichs Wolga abgespielt hat War Jedoch erlaubt egen-
Die KAJ Osterreichs hat auf der aguUNg St Pölten schlag ZWO Millionen Menschen VO  g Haus un: Hof

vertreiben Uun: der Verelendung preiszugeben? Sind dieolgende Beschlüsse gefaßt:
Die A umiaßt die gesamte berufstätige Jugend Opfer JEINLECS Gegenschlages NIG der TJAILZ Üüberwle-

genden Mehrzahl Menschen dle: den angedeutetenFabrik, Werkstatt UunNn: Büro. Ereignissen unbeteiligt die hne Einfiuß auf S1e waren”“”?
Da 1N€e eMEINSAME Führung fUur Y'allzZ Osterreich dr1ın- Und daran knüpfte der Heilige alier s“e111e71 Wunsch,gend notwendig ist wurden e1N 1enführer UunNn« ©.111 mochten alle Beteilligten ruhiger Einsicht kommen und

Seelsorger für die gesamte KAJ gewählt das Geschehene rückgängig machen, SOWEeILL sich rück-
Die Finanzlerung der Trbeit erfolgt UTC das Jugend- GaNng1g machen Valßıe

opfer und WITrd aut Gruppe, 1Ö0zese un GenerTalsekreta-
rlat auifgeteilt.

Die polnische Reglerungspropaganda hat diese Außerung
großen Feldzug ausgenutzt die polnischen

Das bisherige Abzeichen der (CAS wird beibehalten. Katholiken die Enge reiben Der aps habe hier
Die wichtigste Aufgabe ist die chulung der Aktivisten die NEUE polnische Westgrenze der un: Neisse

Dlie Grundlage ihrer Tätigkeit 151 (das religiöse en Frage YyeZOGECN die Katholiken mußten siıch enl-
hne dieses sSinkt jede Aktivität ZU bloßen erelns- schelden entweder VO Standpunkt des Vatikans abzu-
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1ı1ücken.oder die nationalpolnische Prestigefrage der „Heu- weder IUr Racheakt noch für 1Ne€e Kriegsentschädi-
besetzten Wesigebiete“ preiszugeben. QUuNng, sondern TU 1ne Wiedergutmachung Jahr-
Bislang beschränkte sıiıch die Auseinandersetzung darauti hundertealten Unrechts polnischen Volk
daß VO polnischen Stellen Außerungen 1NZELNEeT Katho- Der ‚ Papstbrief . die eutschen Bischöfe gilt der
en un Priester azu pPTrOovoziert un: ann verohnent- rage der rel1g1lös--moralischen un materiellen Fürsorge1E wurden S1e konnten die Antwort WIE S5S1e Iür dlie aul  Nn den Gebieten ( un: Mitteleuropas QduUuS-
ausfiel Sicher iıhren Gunstien usnutizen Nun liegt eWI1eSCNEN eutschen @7dar INUSSen WIT n daß
nach lan chweigen der amtlichen katholischen Stel- dlileser Frage T Heilige Vaier e1INSENNg informlert
len Ine ersie OM1z10se Stellungnahme dem Krakauer WAäT, die nachstehenden WB i Umstände ZEUGEN
n YgOdnl Powszechny“ VO Juni VOT wenn S1e auch Die Brlefe angegebene Zahl VO Millıonen eut-
keine Unterschriften Iag IS! ihre Veröffentlichung scher als dUS dem Osten ausgesiedelt 1S1 we1L höher als

ührender Stelle dieser WG der Krakauer erzbischöf- dle tatsächliche Zahl der nach 1945 AaUuUSs den (Ceb  eten
Lichen Kurile ınspirlıerien Wochenzeitung sicher 1INe stille VO  g Mittel- und UOsteuropa ausgesiledelten Deutschen dQuUs
Autorisierung DIie Erklärung 1ST HI® Nu als e1Nn tak- olen wurden nach 1945 WENLYET ais 2179 Millionen O1
isches Dokument VO  w Bedeuiung, das der propagandisti- che ausgesiedelt Wenn aber untler die ah! der Mil-
schen Bedrängnis des polnischen Katholizismus den Honen auch die eutschen eingerechnet Sind die der
etzten Wochen e1iN Ende seizen will, sSsondern besonders Krlegszeit dUus dem sien Europas ausgesiedelt wurden,
uch für NSs eutische VO Interesse, da kann dliese Aussiedlung, weil VO  Z der HitierregierungSchicksalsfrage unseres Volkes Stellung nimmt: ist durchgeführt, keiliner Weise das Gew1lssen der olen
uch für uUu11LS HIC unwichtig W155211 die Lage autf oder ihrer Nachbarn beschweren.
der Gegenseite 151 un:!: welche Schwierigkeiten noch Die Aussledlung der Deutschen aus Polan WT N1C
eiNeTr wahren Verständigung der beiden Nachbarvölker 1Ne „beispiellose Erscheinung” weder Nnistorisch noch
selbst ihrem katholischen Volksteil Wege stehen ethisch Die Umsiedlung VO Bevölkerungsgruppen wWwurde
Wir bleten: daher hier die Übersetzung des vollen Wort- schon Nach dem erstien Weltkrieg durchgeführt MNassell-
lautes WEe1lse und ZzWangsmäßiıge Umsiedlung \WVW.C}  - Bevölkerung
IM Sachen des Briefes des Heiligen Vaters hat Hiıtler Europa wleder gelehr auf dessen Befehl Mil-

lionen polnischer Bevölkerung (Oberschlesien, Posen,„Im Zusammenhang mit der Pressekampagne den
Brief des Heiligen aters VO MO die deutschen Pommern, Gebiet VO Lodz un Zamoja) die N Habe

WEOOgENOMMEN Familien binnen Stunde dus iıhremBischöfe erklärt die Redaktion d'es TIygodnik Pows-
zechnYy: nwesen geselzti, Eisenbahnwagen geladen die

Winter HIC geheizt N,;, iIremde Gegenden derWir ergreifen dieser ac TSt eute das Wort dıie Fabriken des Reichs gebrac wurden und Tau-die Pressekampagne die bisher Weise e sende Kinder den schwülen der eiskalten Waggonsgeführt wurde die der Autorität des Heiligen aters IUr dem ode überliefert wurden Wenn be1 der Aussiedlungdie Welt NS echnung LTUGg, unklug und das kathaoli- der Deutschen N1IC. die ethischen rundsätzesche mpfinden beleidigend WAdT, Bahnen einlen angewendet wurden welche für solche Aktionen VOTI-
die 1 kühle Uun: nuchterne Bewertung ermöglichen gesehen SINd DE das eTklären UrcC die psycholo-

Vorerst INuUuSsSen WIT feststeilen daß der Heilige atier gische Stimmung NTC die Deutschen Öödlich VCT=-
SsSe1Nem Briefe dlie formelle Frage der polnisch-deut- etzten Olkes un die feindliche Einstellung, dieser deut-

schen CGirenze Na berührt hat 1so tich NIıIC die schen Bevölkerung den: olen der Kriegszeit, un
Zugehörigkeit der neubesetzten Gebiete Polen er sicher diese polnischen eiNhnoden insgesamt der
halten WIT die Behauptung, der Heilige Vater habe überwiegend menschlicher als die VO  z} den Deutschen
SETE Westgrenze rage geste f{ür 1Ne unbegründete der Kriegszeit die Polen angewandten Methoden
und T: LN1SsSeTe Interessen un Rechte schädliche nNnierT- Die angeführten Umstände dQus dem Papstbrief bewel-
schiebung; denn S1e erweckt den Eindruck daß 111e SCH,;, daß der Heilige Vater bisher über die ngelegen-
ohe morTalische Autorität WILIE der Heilige Stuhl sich heiten Polens eiNSE1ILg informiert wurde Der TUN-:

NSeTrTe Westgrenze auSsgesprochen hat aliur aber liegt em MaßDße dem Fehlen diploma-
ischer Beziehungen Polens UL Heiligen WennWir S1N.d uLSs m1 der YaNMNZEN katholischen Meinung

Polen m1 uLNnseIiIel Episkopat der Spitze, N1G, WIL1T also 1 Hinkunft ahnlichen Erscheinungen entgehen
WEe1n WwWIrT erklären, daß WII die neubesetzten Geblete für wollen 1s| nNOLg, VO Se1lten Polens Bemühungen 11  N

NseTe Gebiete halten, die nach ahrhunderten der TIren- Werk sSeizen ichtung auf 1NnNe Besserung der
LU 115 Mutterland zurückgekehrt SINd und auf trund Beziehungen A atıkan Was ingegen den Episkopat
dessen NseIe Ansprüche auf S1e begründen Diese Ge- betr1ifit 1ST uns bekannt daß sich nachster eit 1Ne

biete VOTI fast Jahrtausend NC uUuNseTieN Delegation der Bischöfe nach Rom begeben wird die dem
Vorfahren der slawischen tammesbrüdermn besiedelt Heiligen Vater die AÄnsicht der polnischen Katholiken
olen gab ihnen das e des katholischen Glaubens der Seinem Briefe aufgeworfenen rage vorbringen
HDG auTte der Bevölkerung und Bildung Kirchen- WIT.d Siıcherlich nehmen die hochwürdigsten Herren
OTrganısallon diesen Ländern 1000 Die eutschen Bischöfe alle Stimmen der polnischen Katholiken die-

iıhrem TrTutialen Trang nach Osten brachten S1e SeT Frage Yyermn enigegen
Laufe CINICGET Jahrhunderte systematisch ıch wobel Die Angelegenheit des Papstbriefes kann I1  } also
S1e die slawischen emenie entnationalisierten der eutie dem Episkopat un der Regilerung überlassen. Eine
unbarmherzi1g ausrotiteien und E protestantische Be- weitere Presse- un: Propagandakampagne WAaTe für die
völkerung ersetzien Von diesem Blickpunkt aQus halten Interessen Polens VO  z} Schaden, besonders W sS1e die
WI1TL den Anschluß der neubesetzten Gebilete Polen Weltmeinung der 1TIT1OgeN einung bestärken wurde,
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als abe der aps die heutige Westgrenze Polens S16 den Überfluß iıhrer utler m1T den Armen teilten und
rage gestellt. lhren häaäuslichen Herd elligten, indem S1e die Heilige

Im übrigen sprechen WII Überzeugung Qus, daß Familie die Stelle der alten Laren und Penaten SEe{iz-
ten S1IEe sahen 51 auf dem TUN: ihrer Gefängn1sse VOTIdle Angelegenheit des Papstbriıeies die eutschen B1-

schofe nıchts der se1t ahrhunderten bewährten Soh- TeEeUde SINgEeEN und sich P Martyrıiıum drängen 110e
die Te noch die eNnNnıLiOnNn nOoch das Dogma 1Nd dernestireue des polnischen Oolkes gegenüber dem Heiligen

Vater als dem Oberhaupt der Kirche un: als Papst 0>
Same der Kirche rief £eTriullıan dQus Sondern das Blut
der Märtyrer!dert der der Enzyklika Summ1ı PontinÄcis VOo

1939 als eTsSster £1Ne Teilung Polens verurteilte und Frel- Dieses Christentum hatftte E 111 Dynamık, 1Ne un wider-
stehliche: Wirklichkeit die die Menschen glaubtenheit für Polen forderte  n
un TÜr die S1e tarben NC weil Schutz {Ur die

Am unl nat auch ardına. on der Erzbischof VOT politischen achte des Augenblicks der HIS dle freie
Warschau und Primas VO  - olen, T1e die wirtschaftliche Konkurrenz darstellte sondern weil
polnischen Siedler den Westgebieten erklärt IUr d1ie Menschen 1NTre Blutsverwandtschaft m1T Christus,die Kırche die Rechte der olen den (je- ihr Band miıt ott selber bıldete Wir MUusSssen I1SLUS
bleten schützen werde ET bestreıitet diesem TIEe daß hrıstentum wiederherstellen! Besser noch Wiır INUS-
der aps SEeINemM IT1e die eutschen i1sSscho{lje das SE  e das hrıistentum Christus wiederherstellen!
ec Polens auf Ee1N: gegenwartigen Wesigrenzen Laßt ulls die Heuchler entlarven Laßt u15 Z NenNgezweifelt Dieser TIe Kardinal londs Ist WE@e1- ‚eglerenden den Namen Christen absprechen die UrcC
ellos als 10N€ amtliche Bestätigung der Stellungnahme 1NTre mOörTrderiısche Machtpolitik und UL das Anhäufen

der Zeitschrift Tydgodni owszechny anzusehen VO Munitionslagern der Seligpreisung Christi w1lderspre-
hen elig SInd die Sanftmütigen, denn S1IE werden das
Land besitzen! n

Kirche Biıschof Cobbens der Apostolische Wir W15SenN, daß die ıhren LS1I17Z zitternden:
in Finnland Vikar VO  - Finnland esucCchfie pri Kapitalisten, die eichtümer Überfiluß anhaufen, wäh-
die Vereinigten Staaten Er gab e1in hoffnungsvolles Bild end iıhre Brüder VOI Hunger terben, nicht verdienen,
VO  H den Fortschritten der nnnischen Kırche Man VeI- m1% dem VveTrelınt £171 der gl hat Selig SINd die
zeichnet dreimal Sovlel Konvertiten wW1e VOI dem KrTleg Armen Geiste denn 1INTerTr 1st das mmelreich!“
In diesem Te werden ZU. erstenmal se1it 400 Jahren Aiuch die Diplomaten und dle politischen Parteien die
Wel innländer Priıestern geweiht werden, ‚WE VO  - ihnen beil den Vereinten Nationen verireten werden
andere studieren eologie Bischof Cobbens weilte wollen WI1ITI nıcht christlich eNNECN, die während S1e VO
Amerika Schwestern für Einnland ET Frieden reden, den nachsten rleg vorbereiten völli-
betonte die Notwendigkeıit unmıttelbaren ktion GeI Nichtachtung der Erklärung des Meisters elig sS1nd

diesem an: und enn WI1ITI NIGC augenblick- dıie LeTZENS Ssind; denn S11 werden ott schauen v  4
lich handeln, werden WIT überhaup N1ıC. mehr der Wenn die verderbten Politiker die habgqglerıgen Kapita-
Lage senıin handeln..“ listen die Priıester die sich auf KOmpromisse einlassen,

die oberflächlichen Pfeiler der Gesellschaft die mate-
rmMalistischen ETzieher ich WEICEIN iıhren Platz auf den.
Barrıkaden des Chriıistentums einzunehmen dann sollen

Aus Nord- und Südamerika W1I Gottes Namen auihören S1e TIT1SIeN eMNNEeN
Die Welt bedarTf der Liebe Christi die 1e Christi 1St

Um die Am Januar dieses Jahres 1e.
christliche

das Maß dem das Christentum elNe Menschen Ye-
Verwirklichung MSgr James Griffin, Bıschof VO mMessenNn wird Hat e gesagt Das Zeichen

Springfhield TIolgende Ansprache dem alle euch als Jünger erkennen werden, 1st d1ie
S0 grundlegend wichtig auch das ogma 1st WI1e viele Liebe, die 1NT e1inander erweıst Laßt un  N d1ese 1e

Menschen nehmen den katholischen Glauben gen der Christentum wlederherstellen denn ANUT: d1eser Tu-
Anziıehungskraft des 120e derTr anderen Dogmas auf den gend liegt die einigende Ta! des „Vinculum perfectio-
£TSTaAN! an? ‚ das alle Menschen den müutterlichen Armen der
Das brennende Problem TUr den e1s VO  - Millionen VeI- Kirche Christı umfassen wird.
zweilfelter ensSschen eutie besteht N1C darın
oD die christlichen Dogmen annehmbar iInd der N1IC
Es besteht vielmehr folgendem kann das EC ATI1- 40—44 Millionen Die Herder-Korrespondenz berichtete

Katholikenstentum die SsOozialen wirtschaftlichen und morTalischen in USA kürzlich (2. Jhg., e 337) über
Streitfragen uUuNnNseIlelr Zeit’lösen? 110e Untersuchung VO Zbys-
Jesus T1STUS hat DIG Syllogismen gesprochen Er ZEWSki, die sich auf die Unzuverlässigkeit der kirchlichen
g1IO den ÄArmen un Kranken mı1 ıtleid un: Ver- Statistik England eZ00 Derselbe uULiOT hat Jetz
ständnis un: ZO S1e UT Se1N€ ute und 1e auch die Angaben des Catholic 1TeCtOTYy für USAÄ
en WIT 1' der christlichen Geschichte bis JeN€ nachgeprüft das dlie ahl der Katholiken den Staaten
erst Tage ZUTüCKk, das hristentum wahren 1NNn m1t 255 Millionen TE 1946 angı Zbyszewski
des Wortes reformatorisch WAäITl, der heidnischen omm dem rgebn1s daß die: katholische Kirche
Welt CTE NECUE Gestalt ga Die Tausende, die ıch be- USA tatsächlich ungefähr Mılllonen Mitglieder zahlt
kehrten, wurden O Christentum nicht anyeZ0geN LD Man kann allerdings Amerlıka weder die GeburTts-
C] 1E emMmanil. Oder rednerische uns S1e hörten NDnoch die eiratsstatisti Zugrundelegen Die CGeburts-
VO T1SLIUS un VO  - Liebe Sprechen, und S1e Z1ILerNn ınd viel WENICET onstart als England außer-
sahen W1C die Christen elinander 1ebten S51e sahen dem 1äßt ıch dabei die Tatsache NnıcCht abschätzen daß
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die Familien der Einwanderer weithin noch den ehe- mehrte SorTgfalt der ehandlung aDel, die VOTI-

liıchen Sitten ihrer eimat festhalten, und g1ıbt el- geblich überzeugenden Grüunde für die chwanger-
nın allein New ork mehr als 50%/0 Einwohner, die schaftsunterbrechung E1INETN nach dem andernı als haltlos

TWELSEIL.der deren ern Ausland geboren S1INd. Die Heirats-
statıstık 1sS! deswegen unbrauchbar,; weiıl die WiederTtver-
helratung GeschiedenerT große splelt denn

Amerika en!| jede dritte ÜLG Scheidung Da- Okumenische Nachrichten
„ TeEgEN sınd die Konfessionsstatistiken der Wehrmacht

1Ne sichere Grundlage. Im Heer dıenten 319/0 Katholiken, Der Heilige Stuhl Die päpstliche Kongregation des He1l1-
be1 deT Marine:‘ und Luftwaffe Nnoch mehr. Da 3 die ber kumenische

Gespräche ligen Offiziums veröffentlichte
katholische Bevölkerung S1IC. schneller vermehrt als die ıö Juna lateinischer Sprache die
übr1ge, ISl natürlich ıhr Anteil den lters- nachfolgende Mahnung
klassen höher ur ILan den P!*-ozenftsatz der atho- Nachdem Testgestellt worden S daß verschliedenen
ischen Ooldaten ZUugrunde egen käaäme HNan auf MIil- Orten entgegen den Vorschriften des kanonischen ech-
lionen, 319/0 der Gesamtbevölkerung VO 141 MIil- Les un hne vorherige Erlaubnis des eiligen Stuhles
Il1onen Amerikanern Geht ber qganz sicher, dann gemischte Zusammenkünfte zwıischen Nichtkatholiken
MUusSSeN Wwent!gstens Millionen Katholiken e1N Daß und Katholiken stattgefunden haben be1l denen FTragen,
die offizıelle kirchliche Statistik die wirkliche ahl die den Glauben betreiffen behandelt wurden, wWwIrd en
terschätzt WITd uch dadurch nahegelegt ihre An- Erinnerung gebrac daß gemäa Kanon 1325 Par
gaben Einzelfällen unter denen anderer unpartelischerT Sowohl Lalen WIie Klerikern und ‚WT ebenso Welt- WL1e
Quellen liegen Der Grund aIiur 151 klar Die kirchliche UOrdensgeistlichen verboten 1ST, solchen Zusammen-
Statistik stutzt ıch auf die Angaben derTr Pfarrer, da künften ohne die vorher erwähnte Erlaubnis beizuwohnen.

glan sowohl WI1e Amerika keine amitlıche Kon- Noch WENICET ist den Katholiken gestatiet, derartige
fessionsstatistik gıbt. Die Pfarrer Natiurlıc aus KOongresse einzuberufen un OTrganısleTenN.
mancherlei (Giründen dazu, ILUT die praktizierenden O- Deshalb n die Bischöfe darauf dringen, daß diese.
en melden: aiur SINd aber dliese Meldungen Vorschriften I  u VO  =) allen beobachtet werden. Dies
anderer Bezilehung zuverlässi1ig. SO geht adus ıhnen herT- gilt noch aQus triftigerem Grunde IUr Sogenannte ‚„Okume-

©L daß Amerika ungefähr 000 Personen Jahr nısche' Versammlungen denen Katholiken,
konvertieren, Iso vliermal soviel W1e England Laien oder Geistliche hne vorherige Bewilligung des

Die geographische Verteilung der amerıkanıschen atho- Heiligen Stuhles keiner Weise teilnehmen können. Da
lıken ist sehr ungleichmäßig Am staärksten SIN S.1Ee den aber sSsowohl bel den vorerwähnten Zusammenkünften, WIie
Neu-England Staaten sten, Wwenigsien MiSs1S- uch außerhal derselben, Handlungen em1schten
S1ppltal un: den Sudstaaten miıt großem Negeranteil Kultus nicht selten VOTrgeSNOoMmM worden SINd, "werden
vertreten. Von den; Stadten ınd Boston New Orleans VO  — alle daran gemahnt, daß 111e Communicatio
Providence sland), Jersev CLEV Buffalo stark SaCTIS aktive Teilnahme der Mitwirkung
überwiegen« katholisch Ungefähr ZU[ alfte katholisch Gottesdienst der Akatholiken, die Spendung VO  -
S1iN.d Detroit Chikago und ST KOouls Mo.) San Franzısko Sakramenten Haeretiker der Schismatiker) durchaus
und Baltimore en 37%/0, Washington 33%/0, New ork gemä! der Norm der Canones 1258 un 731 Par VEI-
22° /0, Los Angeles 16%/0 Katholiken boten ıst '

Die Nge  Nnen an0o0nes lauten eutscher Der-

Kirche
SEIZUNG olgendermaßenZu dem OTrWwurf daß die Kirche die Canon 1329und edizin TZIie eVOormMunde un ihnen medizl- Die Katholiken sollen üich hüten, mit Nichtkatholikennische Vorschriften machen WO au ich CIn CI1I-

probter amerTikanıscher Gynäkologe Dr Joseph ol- Streitgespräche der Aussprachen, besonders Öffentliche,
führen, AÄhne daß S51 dazu dıe FErlauhbnis des HeiligenTIC (Homiletic and astioTra Review Februar

Was die AÄArzte VO derT Kirche wunschen un erhalten, Stuhles oder, Wenn der Fall dringend ist des Diözesan-
bischofs habensagt C das 1nıd N1C medizinische Weisheiten, SONdern

i1lsche Wahrheiten die S1Ee siıch Gew1lssen Canon 1258
moöchten Es könne keine Frage S£17) daß der arztliche Es 1ST den Gläubigen NIC gestalttet gottesdienst-
erı geNAU WI1€e da:s Rechts- und Geschäftsleben die lichen Feiern VO.  - Nichtkatholiken irgend Weise

aktiv beizuwohnen der ihnen mıtzuwirkenOTa angler' un daß £1MNEe gute OTra für E 111 gute
usübung der Heilkunst VO  w hoher Bedeutung 1s| In Geduldet werden kann el schwerwiegendem (irunde

g SCLYVCHM Spezlalgebiet die gynäkologischen .2TtN0- der Zweifelsfal] VO Bischof illigen 1S| die DAS-
den: verbessert worden mehr Na  5 LL leichtfertigen 1Ve der TeıiIn außerliche eilnahme g' staatshburger-
Schwangerschaftsunterbre chung' abgenel1gt wurde In licher Verpilichtungen der Ehrung Bestattungen,
1 der gTößten New Yorker Kliniken m1T 3000 Fällen Hochzeiten oder ahnlichen Feijern Von Nichtkatholiken,

Jahr sSE1 die Tage „Retten WIT die utter oder das ialls die Gefahr der Verwirrung der des Ärgernisses
Kınd?“ den Jetzten Jahren kein aufregendes Pro- vermleden wird.,
blem geWESECN Die Notwendigkeit e1nes Abortus aQaus Canon 3T
medizinıscher Indıkation höchst selten gegeben Nach Hs ıst verboten, die Sakramente der Kirche Haeretikern
‚LLLET Untersuchung „Amerlcan OUTN.: Of Obstetrics der Schismatikern reichen uch Wenn S5166 diese
an Gynecology“ die sich auft O7 000 bezieht habe Glauben iIrren begehren S5€e] denn, S1e ınd

aut 700 Fälle ET 1En therapeutischen Abortus UuUV durch Lossagung VonNn den Irrtümern muıt der Kıirche
gegeben. DIie fortschreitende Erkenntni die Vel- wIieder ausgesöhnt
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